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JAHRESBERICHT 2016 

der Heimleitung 
 

Sehr geehrter Herr Stiftungsratspräsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Wir möchten Sie herzlich einladen, sich in Gedanken  

ins vergangene Jahr zu versetzen und sich von den  

nachfolgenden Seiten inspirieren zu lassen.  
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INHALTSVERZEICHNIS 
 

 

 

SEITE 01 - 02 TITELSEITE / INHALTSVERZEICHNIS 

 

 

SEITE 03 - 05  DAS JAHR DER JUBILÄEN 

 

 

SEITE 06 LICHTERFEST 2016 

 

 

SEITE 07 IM UND UM’S HAUS 

 

 

SEITE 08  RAI/RUG-EINSTUFUNG +  

 STELLENPLAN PER 31.12.2016 

  

 

SEITE 09 PERSONELLES, LERNENDE UND  

  WEITERBILDUNGEN IM BETRIEB  

 

 

SEITE 10 TODESFÄLLE UND 

 NEUEINTRITTE 

 

 

SEITE 11 SCHLUSSWORT 
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ANLÄSSE UND AKTIVITÄTEN 

IM HEIMETBLICK 
 

 

„Das Jahr der Jubiläen“ 
 

100 Jahre Frau Putzi Ida 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

30 Jahre Frau Ackermann Marie-Louise  

im Heimetblick 
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20 Jahre Heimleiterin Frau Kläy Magdalena 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frau Kläy durfte an  

IHREM Jubiläumstag 

auf allen Abteilungen 

praktisch mitarbeiten. 

Was für sie ja kein 

Problem war  
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15 Jahre Frau Morgenthaler Elisabeth  

im Heimetblick 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pensionierung langjähriger Mitarbeiterinnen  
Maya Kölliker (15 Jahre)  + Ursi Neukomm (20 Jahre) 
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Lichterfest 2016 
 

*Jubiläumsfest 60 Jahre Heimetblick* 
 

Anlässlich des 60 jährigen Jubiläums des Alters- und Pflegeheims 

Heimetblick, fand vom Freitag, 25.11.16 – Sonntag, 27.11.16 das 

Lichterfest stattfand. 

Es war ein sehr lichtvoller und gelungener Anlass, welcher bei den 

Besuchern grossen Anklang fand. Viele Besucher kamen noch ein 

zweites Mal. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jeden Abend wurden rund 3‘500 Kerzen angezündet!!! 
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Im und um’s Haus 
 

Neugestaltung Aussen-Sitzplatz  

für das Parterre Demenz 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Neugestaltung Demenzgarten Eingangsbereich 
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RAI-RUG Einstufung 
per 31. Dezember 2016 

 
 

RAI-RUG-Stufe          

1-a 2-b 3-c 4-d 5-e 6-f 7-g 8-h 9-i 10-j 11-k 12-l 

Anzahl Bewohner pro Stufe 

0 2 9 7 2 7 6 14 4 10 1 0 

Total: 62 Heimbewohner     
 

Pflegestufe Original RUG Gruppe Pflege
stufe 

Original RUG Gruppe 

1-a PA0 7-g CA2; IB2; PC1; SE1 

2-b PA1 8-h CB1; PD2; RLA; RMA 

3-c BA1; PA2 9-i CB2; CC1; PE1; RMB; SSA 

4-d IA1; BA2 10-j PE2; RLB 

5-e CA1; PB1; PB2 11-k CC2; SSB; SE2 

6-f BB1;BB2;IA2;IB1;PC1;PC2 12-l RMC; SE3; SSC 

 Aufgrund Anpassung des CH-Index (Minutenwert Pflege) nach 10 Jahren, 
haben sich die RUG-Gruppen neu verteilt. Ebenso gab es eine leichte 

Tarifanpassung bei den Krankenkassenleistungen, was eine neue 
Taxordnung per 01.07.2016 zur Folge hatte. 

 
 

STELLENPLAN 
per 31. Dezember 2016 

 
Dienstbereich 
Angaben inkl. Lernenden 

Total Pensen  
 in % 

Beschäftigte 
Personen 

Heimleitung 100 1 

Sekretariat 140 2 

Pflegedienstleitung + 
Ausbildungsverantwortliche 

100 1 

Pflegedienst 3‘550 52 

Aktivierung 80 1 

Küche 700 9 

Hauswirtschaft + Unterhalt 480 8 

Total 5‘190 74 
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PERSONELLES UND 

LERNENDE AGS + FAGE 2016 
 

 

 3 Personen sind in Ausbildung (Erwachsenenbildung 
2 Jahre) zur Fachfrau/Mann Gesundheit.  

 

 5 Personen sind in der normalen 3 jährigen 
Ausbildung zur Fachfrau Gesundheit.  

 

 3 Personen haben im Sommer 2016 die Ausbildung 
zur Fachfrau Gesundheit erfolgreich 

abgeschlossen. 

 

 

 

WEITERBILDUNGEN PERSONAL  
 

Es wurden diverse interne und externe Weiter-

bildungen zu folgenden Themen durchgeführt:  

 

 Wir gratulieren Frau Laura Karrica-Markaj und 
Frau Sumra Senoglu herzlich zu ihrer 

erfolgreich absolvierten Weiterbildung zum 

Teamleiter. 

 Umsetzung Hygiene im Heimalltag. 

 Grundlagen der Medikamentenverabreichung; für 
das Assistenzpersonal. 

 Praxisbezogene Fall-Besprechung mit Bärnu 
Anderegg, z.B. Umgang mit Aggressionen und 

herausforderndem Verhalten. 

 Umgang Brandmeldeanlage. 

 Korrekte Kardex Einträge. 
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Anzahl verstorbene 
HEIMBEWOHNER  

 
 
Todesfälle:    13 Todesfälle/Austritte 
 
 
 

Anzahl neu eingetretene  
HEIMBEWOHNER  

 
 

Eintritte:     13 Eintritte 
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Schlusswort 
 

Das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit mit  

dem Stiftungsratsausschuss haben das Heimgeschehen sehr 

positiv beeinflusst. 
 

Dem gesamten Stiftungsrat, dem Präsidenten des 

Stiftungsratsausschusses, den Mitgliedern des 

Stiftungsratsausschusses sowie der Buchhaltung  

danke ich für das entgegengebrachte Vertrauen  

und die gute Zusammenarbeit. 
 

Mein besonderer Dank geht an alle Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter, die sich Tag für Tag engagiert einsetzen, 

die für das Wohlbefinden und die positiven Veränderungen 

der uns anvertrauten Heimbewohner alles was möglich ist 

unternehmen und sich immer neu motivieren für ihre 

Aufgaben. 

 

Magdalena Kläy 

Heimleiterin  

 

   

 

 

 
Biberist im Mai 2017 


